
Nicht nur auf den Straßen entdecken
die Autofahrer hin und wieder mal
ein neues Verkehrszeichen. Auch
andere Schilder werden oder besser
müssen im Laufe der Zeit aktuellen
Gegebenheiten angepasst werden.
Gründe dafür gibt es viele. Dazu
zählt offenbar auch das permanente
Mitteilungsbedürfnis Jugendlicher
in sozialen Netzwerken. Darauf hat
jetzt der Vermieter eines Wohn-
blocks reagiert und im Treppenhaus
ein Schild mit den Worten: „Bei ei-
nem Brand bitte erst die Wohnung
verlassen und dann auf Facebook
posten“ angebracht. Dieser Auffor-
derung sollte unbedingt nachge-
kommen werden. (tw)

GLÜCK AUF

Neue Schilder

ADAM-RIES-WETTBEWERB

Mathe-Asse
verpassen Finale
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Sieger
des Sächsischen Landesausscheids
des diesjährigen Adam-Ries-Wettbe-
werbs stehen fest. Am Samstag kno-
belten insgesamt 50 Schülerinnen
und Schüler der fünften Klasse über
einer Mathe-Klausur. Für die drei
Starter aus dem Erzgebirgskreis hat
es leider nicht für die dritte Runde
gereicht. Sie verpassten die Medail-
lenplätze aber nur knapp. Insgesamt
wurden laut Norman Bitterlich vom
Beirat des Adam-Ries-Wettbewerbs
zehn Preise vergeben. Platz eins ging
an zwei Mathe-Asse aus Leipzig und
Dresden. Die Preise für die zweiten
Plätze ergatterten sich Schüler aus
Harta und Chemnitz. Die dritten
Plätze belegten ebenfalls Fünfkläss-
ler aus Chemnitz. Die Preisträger
werden nun im Juni am 20. Vierlän-
derwettbewerb teilnehmen. Dort
treffen sie auf die Besten Rechen-
künstler aus Oberfranken, Thürin-
gen und der Region um Most im
Tschechien. (aed)

BAUARBEITEN

Stadt ändert
Verkehrsführung
FROHNAU — Der Stützmauerbau an
der Sehmatalstraße in Frohnau ist
bereits im vollen Gang. Doch auf
Anregung von Anwohnern und im
Hinblick auf die Erreichbarkeit des
Frohnauer Hammers wird die Ein-
bahnstraßenregelung geändert. Bis-
her konnten Autofahrer stadtein-
wärts die Straße durchgängig befah-
ren. Stadtauswärts musste eine Um-
leitung in Kauf genommen werden.
Bis zum voraussichtlichen Ende der
Bauarbeiten am 15. Juni gelten nun
folgende Regelungen: Die Umlei-
tung aus Richtung Chemnitz führt
über B 95 zur B 101. Pkw können be-
reits ab der Feldschlösschenkreu-
zung die B 101 nutzen. Anlieger ge-
langen einerseits über Sehmatal,
Frohnauer Hammer und die Haupt-
straße oder von der B 101 über die
Turnvater-Jahn-Straße nach Froh-
nau. Darüber hinaus kann gegen-
über dem Parkhaus „Altstadt“ wie
bisher der Gärtnerweg genutzt wer-
den. (aed)

KRIMINALITÄT

Dieb klaut Motorrad
aus Garage
ANNABERG-BUCHHOLZ — Ein bisher
noch unbekannter Täter ist im Zeit-
raum zwischen Montag, 15. April
und Freitag, 19. April in eine Garage
eingebrochen. Wie die Polizeidirek-
tion Chemnitz am Wochenende
mitteilte, stahl der Täter dabei ein
Motorrad der Marke Supermoto Hu-
saberg FS 650. Die Garage des Ge-
schädigten befindet sich am Siedler-
weg in Annaberg-Buchholz. Der
Wert des Fahrzeugs wird mit rund
5000 Euro angegeben. Außerdem
entstand Sachschaden in Höhe von
200 Euro. (aed)

NACHRICHTEN

GEYER — Die Spannung unter den
rund 600 Besuchern auf dem Alt-
markt der Bingestadt war förmlich
mit Händen zu greifen, als es Punkt
16.30 Uhr endlich hieß: Jetzt kommt
Eric. Begleitet vom sportlichen
Nachwuchs des SSV Geyer, zog der
zweimalige Weltmeister und aktu-
elle Sieger im Gesamtweltcup der
Nordischen Kombination in einem
regelrechten Triumphzug durch die
Menschenmenge zur Bühne. Dort
wurde der 24-Jährige für seine Erfol-
ge noch einmal gewürdigt.

„Es ist eine Riesen-
freude, heute hier
zu stehen.“
Eric Frenzel Nordischer Kombinierer

Gekommen war unter anderem der
Generalsekretär des Sächsischen
Skiverbandes Ronny Kaiser. Bürger-
meister Harald Wendler erinnerte
in seinem Grußwort an die Span-
nung, die angesichts der packenden
Wettkämpfe auch bei den Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung um sich
gegriffen hatte: „Wir waren per Tele-
fon immer auf dem neuesten Stand
und haben mit getrauert und uns
mit gefreut“, erklärte Wendler die
Gefühlslage der Rathausbedienste-
ten.

„Es ist für mich eine Riesenfreu-
de, heute hier zu stehen und zu erle-
ben, dass es in meiner Heimatstadt
eine solche Begeisterung für den
Skisport gibt. Ich weiß, dass viele die
Wettkämpfe aufmerksam verfolgt
und uns die Daumen gedrückt ha-
ben“, sagte ein sichtlich gerührter
Eric Frenzel angesichts der beein-
druckenden Kulisse. Eine herzliche
Umarmung und ein großes Danke-
schön gab es für die Technik-Crew,
deren Mitglieder nach Frenzels
Worten für das Gelingen der Wett-
kämpfe Großes leisten. „Ihr Fach-
wissen und ihr unermüdlicher Ein-
satz tragen wesentlich zu unserem
Erfolg bei“, sagte der Gesamtwelt-
cup-Sieger. Gerade in Sachen Mate-
rial habe sich in den vergangenen
Jahren viel getan. Da sei es wichtig,
dass man als Sportler Leute an seiner
Seite hat, die fachlich immer auf
dem neuesten Stand sind. Zur Beloh-

nung für diese wichtige Arbeit spen-
dierte der Sächsische Skiverband ein
Fass Bier und die Besucher auf dem
Altmarkt jede Menge Applaus.

Der Vorsitzende des SSV Geyer
Jens Anders machte es spannend.
Zunächst ließ er noch einmal die Be-
geisterung der mitgereisten Fans
von Eric Frenzel Revue passieren,
die ihr Idol an der Strecke im tsche-
chischen Liberec angefeuert hatten.

„Die ganze Stadt hat mitgefiebert“,
zeigte sich der Vereinschef über-
zeugt: „Was wir gesehen haben, wa-
ren Sprünge jenseits von Gut und
Böse – einfach toll. Als Dankeschön
dafür haben wir uns eine ganz be-
sondere Überraschung ausgedacht.“
Mit diesen Worten enthüllte Jens
Anders unter tatkräftiger Mithilfe
des Erfolgssportlers eine Tafel mit
dessen Porträt und der Aufschrift

„Heimatstadt von Eric Frenzel“. „Da-
mit wollen wir an allen fünf Ortsein-
gängen darauf hinweisen, dass ein
so bedeutender Sportler ein Sohn
unserer Stadt ist“, begründete der
SSV-Vorsitzende den Plan. Bis zum
Sommer sollen die Tafeln aufgestellt
werden.

Für André Henk und seinen Sohn
Niels ist Eric Frenzel vor allem eines:
menschlich und sportlich ein gro-

ßes Vorbild. „Mit dem Besuch wol-
len wir unsere Wertschätzung für
seine Leistungen zum Ausdruck
bringen“, erklärte Vater André. Der
zehnjährige Niels kann sich gut vor-
stellen, in die Fußstapfen seines
Idols zu treten: Immerhin trainiert
er seit einem Jahr Langlauf beim
SSV Geyer und weiß, dass auch Eric
Frenzel in diesem Verein seine ers-
ten Schritte auf Skiern gegangen ist.

Eine Stadt begrüßt ihren Weltmeister
Hunderte waren am Sams-
tag gekommen, um die
Ehrung von Eric Frenzel
in Geyer mitzuerleben.
Zukünftig will der Ort
noch mehr mit dem Welt-
cupgesamtsieger und
Weltmeister werben.

Ein Bad in der Menge: Bei der Begrüßung von Eric Frenzel auf dem Marktplatz in Geyer bejubeln den Nordischen Kombinierer Hunderte. Beim Einmarsch
standen seine Fans und die Mitglieder vom SSV Geyer Spalier. FOTOS (2): BERND MÄRZ

Direkt an der Tribüne hatten sich Clara Fischer, Angelina Anders und Anni
Bartl (v.l.) vom SSV Geyer positioniert, um ihrem Idol ganz nah zu sein.

VON PETRA KADEN

„Freie Presse“: Wie geht es Ihnen
angesichts dieser Feier in Ihrer
Heimatstadt?
Eric Frenzel: Es ist ein besonderer
Moment, hier zu stehen und die Be-
geisterung der Leute zu sehen, die al-
le meinetwegen gekommen sind. Das
ist für mich eine Riesenfreude und
große Ehre. Als Kind habe ich davon
geträumt – man hat solche Szenen im
Fernsehen gesehen und gedacht, da
möchtest du auch mal stehen. Dass
ein solcher Empfang eines Tages Rea-
lität sein würde, war nicht abzusehen.

Was ist das für ein Gefühl, für so
viele Menschen ein Vorbild zu sein?
Ich bin davon immer wieder über-
rascht. Aber ich denke darüber nicht
allzu intensiv nach und möchte in ers-
ter Linie mit meinen Leistungen über-
zeugen. Grundlage für diese Erfolge
sind auf jeden Fall meine Anfänge im
SSV Geyer, das möchte ich an dieser
Stelle ausdrücklich würdigen. Dort
hatte ich Menschen an meiner Seite,
die mir den Spaß am Sport vermittelt
haben. Das ist neben Fleiß und Talent
eine Grundvoraussetzung, um auch
später erfolgreich zu sein.

Welche sportlichen Ziele haben Sie
für die Zukunft?
Bei den Olympischen Spielen ist noch
Spielraum nach oben. Wichtig ist ein
stabiles Leistungsniveau. Schön wäre
es, wenn ich mit meinen Erfolgen
Spuren hinterlassen kann.

„Als Kind habe ich davon geträumt.“
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Am Wochenende
feierte ganz Geyer
den Weltmeister
Eric Frenzel. Petra
Kaden sprach mit
ihm über dieses
Großereignis in sei-
ner Heimatstadt.

ANNABERG-BUCHHOLZ — Kraftfahrer
müssen sich im Erzgebirgskreis
übers Jahr auf größtenteils nur not-
dürftig geflickte Bundes-, Staats- und
kommunale Straßen einstellen.
Zwar hat der Freistaat in dieser Wo-
che zusätzliche Millionen für die Be-
seitigung von Winterschäden auf

sächsischen Straßen bereitgestellt.
Allein für den Erzgebirgskreis
machte das Wirtschaftsministeri-
um 200.000 Euro für Bundesstraßen
und 1,1 Millionen Euro für Staats-
straßen zusätzlich locker. Dennoch
reicht das Geld bei Weitem nicht
aus, um mit den Hinterlassenschaf-
ten des Rekordwinters 2012/13 auf-
zuräumen.

„Wir werden lediglich die
schlimmsten Schäden beseitigen
können“, hieß es dazu aus der Presse-
stelle der Landkreisverwaltung mit
Verweis auf die aktuelle Schadens-
statistik für den Erzgebirgskreis. Da-
nach belaufen sich die durch den
Winter hinzugekommenen Stra-
ßenschäden aktuell auf zirka 5 Mil-
lionen Euro für Bundesstraßen, zir-
ka 8,2 Millionen Euro für Staatsstra-

ßen und zirka 3,5 Millionen Euro für
Kreisstraßen. Trotz des zusätzlichen

Geldes vom Freistaat sowie der vom
Kreis aufzubringenden Eigenmittel
fehlen zur Beseitigung der Winter-
schäden 13 Millionen Euro – für die
Bundesstraßen 4,7 Millionen Euro,
für die Staatsstraßen 6,9 Millionen
Euro und die Kreisstraßen 1,31 Mil-
lionen Euro.

„Bei jeder sich bietenden Mög-
lichkeit werden wir darauf hinwei-

sen, dass wir mehr finanzielle Unter-
stützung benötigen, um den Zu-
stand der Straßen im Erzgebirgs-
kreis deutlich zu verbessern“, kün-
digte Landrat Frank Vogel (CDU) an.
Bereits vor wenigen Tagen hatte er
in seiner Funktion als Sprecher des
Regionalkonvents, dem neben dem
Erzgebirgskreis das Vogtland, Zwi-
ckau, Chemnitz und Mittelsachsen
angehören, auf den akuten Finanz-
bedarf für die Straßensanierung hin-
gewiesen. Nach ersten Erhebungen
belaufen sich die Schäden im Kon-
ventsgebiet auf 92 Millionen Euro,
43 Millionen davon allein im Erzge-
birgskreis. Das Wirtschaftsministe-
rium in Dresden hingegen hatte mit
seinem „Sofortprogramm Straße“
jetzt lediglich 60 Millionen Euro lo-
ckergemacht – für ganz Sachsen.

Geld reicht nur für schlimmste Löcher
Daran ändern auch die
Finanzhilfen des Freistaa-
tes zur Beseitigung der
Winterschäden nichts.
Dem Kreis fehlen noch
immer 13 Millionen Euro.

VON ANDREAS LUKSCH
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Landrat des Erzge-
birgskreises

Frank Vogel

GELENAU — Die diesjährige Oster-
schau im Gelenauer Depot Pohl-
Ströher haben in den vergangenen
sechs Wochen 8200 Gäste gesehen.
Das sagte gestern Ausstellungsleiter
Michael Schuster. „Wir sind froh,
die Besucherzahl des Vorjahres
übertroffen zu haben“, erklärte
Schuster. 2012 waren 7000 Gäste
nach Gelenau gekommen. Das Plus
bei den Besucherzahlen erklärt
Schuster mit Busunternehmen, die
die Ausstellung für sich entdeckt ha-
ben und Ausflüge nach Gelenau an-
bieten. „Dadurch konnten wir unser
Einzugsgebiet in Richtung Chem-
nitz und Dresden vergrößern“, so der
Ausstellungsleiter. Das Depot wird
das nächste Mal am Pfingstwochen-
ende seine Türen öffnen. (hfn)

SCHMUCKEIER

8200 Besucher sehen
die Osterschau
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